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Herzlich willkommen am IfP! 

Sie haben sich für ein Studium der Politikwissenschaft im Bachelorstudiengang 
(Hauptfach) in Tübingen entschieden. Eine gute Wahl, wie wir finden. Und auch an-
dere scheinen das so zu sehen: so fand sich das IfP in den einschlägigen Rankings 
der vergangenen Jahre stets in der Spitzengruppe wieder.  

Damit Sie Ihr Studium erfolgreich absolvieren können, haben wir Ihnen die wichtigs-
ten Informationen rund um Studieninhalte und Studienverlauf in diesem Studienplan 
zusammengefasst.  

Der Studienplan ist für alle Studierenden verbindlich, die zum Wintersemester 
2010/11 oder später das Studium in Bachelor-Studiengang „Politikwissenschaft“ am 
Institut für Politikwissenschaft der Eberhard-Karls-Universität Tübingen aufgenom-
men haben – also auch für Sie.  

Der Studienplan hat den Sinn und Zweck, Ihnen das Verstehen der Studien- und 
Prüfungsordnung zu erleichtern. Daher stimmen seine Inhalte mit denen der Studien- 
und Prüfungsordnung der Universität Tübingen für den Bachelor-Studiengang „Poli-
tikwissenschaft“ der Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften vom 29. Juni 
2010 überein.  

Nach der gründlichen Lektüre des Studienplans sollten Sie für den Studienbeginn 
gewappnet sein. Manchmal bleiben aber auch noch Fragen offen. In diesem Fall fin-
den Sie auf der Homepage des Instituts für Politikwissenschaft weitere Informationen.  

Fragen zu Studienverlauf und Studieninhalten beantwortet Ihnen der Studienfachbe-
rater und Studiengangkoordinator Dr. Rolf Frankenberger in seiner Sprechstunde 
und per E-Mail unter rolf.frankenberger@uni-tuebingen.de .  

Bei Fragen zu einzelnen Lehrveranstaltungen und Themengebieten stehen Ihnen die 
durchführenden DozentInnen gerne zur Verfügung.  

 

Viel Erfolg im Studium wünscht Ihnen das gesamte Institut für Politikwissenschaft! 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Redaktion: Dr. Rolf Frankenberger 
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I. ALLGEMEINES 
 

Ziel des Studiengangs 
Der Bachelor of Arts „Politikwissenschaft“ ist als berufsqualifizierender Abschluss kon-
zipiert. Der Studiengang deckt dabei alle Teilgebiete der Politikwissenschaft in ihrer 
Breite ab. Im Rahmen eines sechssemestrigen Studiums werden Ihnen daher fundierte 
Kenntnisse vermittelt über: 

- politische Systeme im Vergleich, insbesondere Deutschlands und der Europäi-
schen Union, sowie sektorale Staatstätigkeiten,  

- die internationalen Beziehungen im allgemeinen sowie Deutschlands und der 
Europäischen Union im besonderen, und 

- Theorien und Methoden des Faches Politikwissenschaft. 

Neben diesen fachlichen Kenntnissen erwerben Sie so genannte überfachliche Qualifi-
kationen (ÜQs), bei denen Sie besondere Schwerpunkte legen können in den Berei-
chen Berufsfelderkundung durch Praktika, Fremdsprachenkenntnisse, Fertigkeiten der 
Vermittlung und Präsentation, EDV und Internet-Nutzung. 

Die inhaltliche Breite und Systematik sowie die theoretische und methodische Fundie-
rung der Qualifikation bieten eine gute Basis für die Berufswahl. Das berufliche Tätig-
keitsfeld für PolitologInnen ist - im Vergleich zu früher - inzwischen sehr viel breiter ge-
worden, so dass Sie sich frühzeitig mit Fragen der späteren Berufswahl auseinander-
setzen sollten, um in diesem breiten Spektrum von Möglichkeiten das für Sie Passende 
zu finden. 

 

Veranstaltungsformen, Module, Selbststudium und ÜQs 
Unter didaktisch-systematischen Gesichtspunkten werden folgende Veranstaltungen 
unterschieden: 

 Vorlesung: Sie soll eine fachliche Grundorientierung, einen systematischen 
Überblick und/oder Kenntnisse über den Forschungsstand in einem Schwer-
punktgebiet des Faches vermitteln. Der Aufbau des Studienprogramms ist für die 
Bereiche „Analyse politischer Systeme“, „Sektorale Staatstätigkeit“ und „Interna-
tionale Beziehungen“ so konzipiert, dass zunächst eine Vorlesung und im nach-
folgenden Semester ein vertiefendes und darauf aufbauendes Seminar zu besu-
chen ist.  

 Seminar: Es dient der Vertiefung der Kenntnisse in den Schwerpunktgebieten 
des Faches, dem Vertrautwerden mit Methoden und Forschungstechniken und 
der Auseinandersetzung mit dem Forschungsstand in ausgewählten Arbeitsge-
bieten.  

 Projektseminar: Das Lehrforschungsprojekt dient der Erprobung eigenen wis-
senschaftlichen Arbeitens und der Präsentation der erarbeiteten Ergebnisse an-
hand eines selbst gewählten Projektes. Es erstreckt sich über zwei Semester (5. 
und 6. Semester). Im Forschungsseminar bzw. Examenskolloquium wird die Ab-
schlussarbeit vorgestellt.  

Ihr Studium ist in thematisch-inhaltliche Module gegliedert, die aus mehreren Lehrver-
anstaltungen bestehen. Module sollen innerhalb von zwei Semestern abgeschlossen 
werden. In der Übersicht zum Studienverlauf ist die Modularisierung berücksichtigt, so 
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dass Sie alle Module bei Befolgung der Vorschläge in maximal zwei Semestern ab-
schließen können.  

Das Selbststudium ist ein unverzichtbarer Teil des Gesamtstudiums. Sie erweitern Ihren 
Kenntnisstand und vertiefen die Inhalte der Lehrveranstaltungen.  

Im Bereich der Überfachlich berufsfeldorientierten Qualifikationen (ÜQ) erwerben Sie 
überfachliche Kenntnisse und erhalten Einblicke in die Berufspraxis. Dazu gehören: 
Berufsfeld-Erkundung durch Praktika; Fremdsprachenkenntnisse; Fertigkeiten der Ver-
mittlung und Präsentation; EDV und Internet-Nutzung. Für ÜQ-Veranstaltungen werden 
keine Noten vergeben, jedoch erfolgt die Vergabe von Punkten ebenfalls über einen 
(mindestens ausreichenden) Leistungsnachweis.  

 

Studienzeiten, Leistungspunkte, Noten: Alles, was zählt? 
Der Bachelor-Studiengang Politikwissenschaft dauert in der Regel sechs Semester 
(Regelstudienzeit), die als Vollzeitstudium konzipiert sind. Das heißt, es wird von einer 
regelmäßigen Studienzeit von 35 Stunden in der Woche ausgegangen bei 28 Tagen 
Urlaub im Jahr.  

Die Ihnen für das Studium zur Verfügung stehende Zeit wird dann in so genannte Leis-
tungspunkte (LP) oder ECTS-Credits (Credits) umgerechnet (workload). Dabei entspre-
chen 25-30 Stunden Arbeit einem LP. 

Nach den ECTS Kriterien bedeutet dies, dass Ihr Vollzeitstudium in sechs Semestern 
einem Workload von 180 LP entspricht. Sie sollten also in jedem Semester 30 
LPerwerben (das ist ein Richtwert, der sich am Durchschnitt der Studierenden orien-
tiert).  

In Tübingen sind die meisten sozial- und geisteswissenschaftlichen Bachelor-
Studiengänge so konzipiert, dass Sie 

 im Hauptfach 100 LP, 

 im Nebenfach 60 LP und 

 im Bereich der überfachlichen Qualifikationen (ÜQ) 20 LP erwerben. 

Dies gilt auch für den Bachelor-Studiengang Politikwissenschaft.  

Die Vergabe der Anzahl von Leistungspunkten für die Seminare und Vorlesungen hängt 
davon ab, welchen workload Sie im Rahmen einer Lehrveranstaltung haben. Dabei gilt 
entsprechend der ECTS Kriterien folgende Regelung:  

- Teilnahme inklusive Vor- und Nachbereitung einer zweistündigen Veranstaltung: 
60 Stunden workload = 2 LP 

- Erbringen eines Leistungsnachweises: 60 Stunden workload =  2 LP 

- Erbringen eines weiteren Leistungsnachweises: 60 Stunden workload =  2 LP 

- Tutorium: 60 Stunden workload =  2 LP 

- Arbeitsgruppe: 60 Stunden workload =  2 LP 

- Abschlussarbeit: 240 Stunden workload = 2 LP 

Das bedeutet etwa: 

- zweistündiges Seminar mit zwei Leistungsnachweisen: 6 LP  

- Vorlesung mit dokumentierter Anwesenheit (Teilnahmeschein): 2 LP 

- Vorlesung mit dokumentierter Anwesenheit und einem Leistungsnachweis: 4 LP 
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Leistungspunkte können Sie benotet oder unbenotet erwerben.  

Unbenotete Leistungspunkte erhalten Sie für  

 das Einführungsseminar, das Sie im Hauptfach Politikwissenschaft besuchen,  

 sowie für alle Vorlesungen, in denen Sie einen so genannten Teilnahmeschein (2 
LP) erwerben; 

 Veranstaltungen aus dem Bereich der ÜQ.  

Benotete Leistungspunkte erhalten Sie für 

 Alle anderen Seminare. Hier können Sie nur jeweils 6 LP erwerben (diese beste-
hen aus Teilnahme und zwei Leistungsnachweisen). 

 Alle Vorlesungen, bei denen Sie sich entscheiden, 4 (Teilnahme plus ein Leis-
tungsnachweis) oder 6 LP (Teilnahme plus zwei Leistungsnachweise) zu erwer-
ben.  

Benotete Leistungspunkte sind aus zwei Gründen für Sie wichtig:  

 Erstens bilden sie einen nicht unmaßgeblichen Teil der studienbegleitenden Prü-
fungen und sind damit für die Bildung Ihrer Abschlussnote relevant. 

 Zweitens müssen Sie im Hauptfach mindestens 70 LP als benotete LP nachwei-
sen.  
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II. EINIGE STUDIENTECHNISCHE HINWEISE 
 

Bei der Planung Ihres Studiums gibt es eine Reihe von Dingen zu beachten, die Ihnen 
und uns ein erfolgreiches Arbeiten erleichtern. Bitte beherzigen Sie daher die folgenden 
Hinweise. 

 

Abfolge der Lehrveranstaltungen 
Als ein Institut, das ca. 1000 Studierende in vielen verschiedenen Studiengängen mit 
Lehrveranstaltungen versorgen muss, bieten wir die meisten Veranstaltungstypen nicht 
in jedem Semester, sondern vielmehr in einem jährlichen Turnus an. Diese jährliche 
Abfolge ist in der Studienplanübersicht für das Hauptfach Politikwissenschaft für alle 
standardmäßigen Lehrveranstaltungen berücksichtigt. Einige wenige Lehrveranstaltun-
gen - meist aus den Vertiefungsbereichen - werden unregelmäßig einmal in zwei Jah-
ren angeboten. Dies ist bei der Studienplanung unbedingt zu beachten.  

Nur jeweils zum Wintersemester können Sie folgende Veranstaltungen belegen: 

 Einführung in die Politikwissenschaft (mit Tutorium) (Seminar 1. Semester)  

 Vergleichende Analyse politischer Systeme (Seminar 3. Semester)  

 Analyse ausgewählter Politikfelder (Seminar 3./5. Semester)   

 Lehrforschungsprojekt I (Seminar mit Arbeitsgruppen 5. Semester)  

 Einführung in die Politikwissenschaft (Vorlesung 1. Semester) 

 Empirische Politikforschung 1 (Vorlesung 1. Semester) 

 Politisches System der Bundesrepublik Deutschland (Vorlesung 1. Semester)  

 Einführung in die Internationalen Beziehungen (Vorlesung 3. Semester) 

Nur jeweils im Sommersemester können Sie folgende Veranstaltungen belegen: 

 Politische Theorie (Seminar 2. Semester; auch als Vorlesung möglich) 

 Analyse internationaler Beziehungen (Seminar mit Arbeitsgruppen 4. Semester) 

 Lehrforschungsprojekt II (Seminar mit Arbeitsgruppen 6. Semester) 

 Empirische Politikforschung 2 (Vorlesung 2. Semester) 

 Politisches System der EU und ihre Politiken (Vorlesung 2. Semester; auch als 
Seminar möglich) 

 Einführung in die vergleichende Analyse politischer Systeme (Vorlesung 2. Se-
mester)  

 Politikfeldanalyse: Theorien und Ansätze (Vorlesung 2./4. Semester)  

 

Einschreibung für Lehrveranstaltungen 
Sie müssen sich für alle Lehrveranstaltungen über das elektronische Vorlesungsver-
zeichnis Campus anmelden. Diese Anmeldung ist verbindlich. Campus finden Sie im 
Internet unter: https://campus.verwaltung.uni-tuebingen.de/  

Für Seminare, die in einem Semester mehrfach angeboten werden, etwa „Einführung in 
das Studium der Politikwissenschaft“ oder „Politische Wirtschaftslehre“ gibt es ein elekt-
ronisches Verteilungssystem, in dem sie terminliche Prioritäten angeben können. Die 
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Anmeldefristen für die Lehrveranstaltungen erfahren Sie auf unserer Homepage sowie 
im Campus-System. Eine Anleitung zur Anmeldung bei Campus finden Sie unter: 
http://preview.tinyurl.com/2vqb48s 

Wenn Sie Leistungsnachweise erbringen wollen, müssen Sie sich zudem zu den ent-
sprechenden Prüfungen anmelden. Wenn Sie sich nicht zu den Prüfungen anmelden, 
können Sie diese nicht absolvieren, bzw. produzieren einen erheblichen Mehraufwand. 
Eine Erläuterung der Prüfungsanmeldung finden Sie unter: 
http://preview.tinyurl.com/lxo2n5 

 

Elektronische Prüfungsdatenbank  
In der Prüfungsdatenbank werden Ihre Leistungsnachweise erfasst. Diese Datenbank 
ist für Sie online erreichbar, so dass Sie sich in Veranstaltungen eintragen, sich jeder-
zeit über Ihren Status informieren und Leistungsnachweise ausdrucken können. Um die 
Prüfungsdatenbank nutzen zu können, müssen Sie sich – wie oben beschrieben – über 
Campus zu den Veranstaltungen und Prüfungen anmelden  

 

Täuschungsversuche bei Prüfungen 
Jede schriftliche Arbeit, also Seminararbeiten und Abschlussarbeiten, müssen Sie mit 
dem Hinweis auf Selbstständigkeit versehen. Die entsprechende Vorlage für eine Pla-
giatserklärung finden Sie im Internet unter:  

http://www.uni-tuebingen.de/uni/spi/Plagiat_Erklaerung.pdf . 

Ein Plagiat, also das Ausgeben von Leistungen - insbesondere Texten - Anderer als die 
Eigenen, ist nicht nur ein Täuschungsversuch, sondern auch wissenschaftlich unsauber 
und ethisch verwerflich. Täuschungsversuche werden rechtlich sanktioniert. Bei einem 
erstmaligen Täuschungsversuch hat der/die Studierende die Möglichkeit, den benötig-
ten Leistungsnachweis im Rahmen einer späteren Lehrveranstaltung zu erwerben. 
Beim zweiten Täuschungsversuch kann die Universität auf Antrag des Instituts dem/der 
Studierenden den Prüfungsanspruch entziehen und ihn/sie vom weiteren Studium aus-
schließen. 

 

Uni-Mail-Account 
Mit Ihrer Immatrikulation erhalten Sie auch einen ZDV-Account und eine unieigene E-
Mail-Adresse. Da diese E-Mail-Adresse von allen universitätseigenen Systemen wie 
etwa Campus oder ILIAS genutzt wird und uns diese E-Mail-Adresse etwa in den Semi-
narlisten zur Verfügung stehen, kommunizieren wir in der Regel ausschließlich über 
diese Adressen. Das bedeutet für Sie, dass Sie Ihren Uni-Mail-Account bitte regelmäßig 
abrufen oder weiterleiten.  

 

ÜQ  
Im Bereich der Überfachlich berufsfeldorientierten Qualifikationen (ÜQ) erwerben Sie 
überfachliche Kenntnisse und erhalten Einblicke in die Berufspraxis. Sie finden an der 
Universität Tübingen ein breites Angebot von ÜQ-Veranstaltungen, auch das IfP trägt 
regelmäßig zu diesem Angebot bei. Aber insbesondere der Career-Service der Univer-
sität Tübingen bietet im Rahmen des Studium professionale jedes Semester eine Viel-
zahl von Kursen an. Eine Übersicht des jeweils aktuellen Angebots finden Sie auf der 
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Seite des Career-Service im Internet unter http://www.career-service.uni-tuebingen.de . 
Diese Kurse sind sehr beliebt. Daher sollten Sie sich rechtzeitig um eine Teilnahme 
bemühen und die Anmeldefristen beachten. 

Wenn Sie an ihren sprachlichen Qualifikationen feilen oder eine neue Fremdsprache 
erlernen wollen, dann bietet Ihnen das Fachsprachenzentrum (FSZ) Sprachkurse wäh-
rend des Semesters und spezielle Semesterferienkurse an. Diese Kurse werden zertifi-
ziert und können Ihnen als ÜQs bis maximal 12 LP angerechnet werden. Da wir sehr 
gute Englisch-Kenntnisse schon für die Zulassung voraussetzen, können Englisch-
Kurse leider ebensowenig wie Kurse in „toten“ Fremdsprachen (vulgo: Latein oder Alt-
griechisch) nicht angerechnet werden. Das aktuelle Programm finden Sie auf der Inter-
net Seite des FSZ unter http://tinyurl.com/2u838ah .  

Verschiedene anwendungsorientierte EDV- und Internetkurse bietet Ihnen das Zentrum 
für Datenverarbeitung. Nähere Informationen finden Sie im Internet unter 
http://www.zdv.uni-tuebingen.de  

Eine gute Möglichkeit, erste praktische Erfahrungen in einem Betätigungsfeld für Poli-
tikwissenschaftlerinnen und Politikwissenschaftler zu sammeln, ist ein Praktikum. Darü-
ber hinaus können Sie ein Praktikum als ÜQ anrechnen lassen. Dafür gelten jedoch 
bestimmte Richtlinien: Das Praktikum muss „studiengangnahe“ sein und mindestens 
vier Wochen (Vollzeit) dauern. Und Sie müssen einen Praktikumsbericht vorlegen. 
Dann erhalten Sie pro Woche Vollzeitpraktikum einen LP, maximal jedoch 10 LP. Wenn 
Sie Fragen rund um ein Praktikum – von A wie Anrechnung bis S wie Stellensuche – 
haben, wenden Sie sich gerne an den Studienfachberater Dr. Rolf Frankenberger sowie 
an den Akademischen Rat Dr. Große-Hüttmann, der am IfP für die Betreuung von Prak-
tika zuständig ist. Auch der Career-Service der Universität Tübingen berät Sie bei der 
Suche nach geeigneten Praktika.  
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III. Das Bachelor-Hauptfach Politikwissenschaft 
 

Prüfungen und Prüfungsanforderungen 
Die Prüfung im Bachelorstudiengang Politikwissenschaft besteht im Hauptfach aus zwei 
Teilen: studienbegleitende Leistungsnachweise und Abschlussarbeit (Bachelor-Arbeit). 

Sie erwerben einen großen Teil der benoteten Leistungsnachweise für die Abschluss-
prüfung studienbegleitend in den einzelnen Lehrveranstaltungen. Um LP zu erhalten, 
müssen Sie die jeweilige Lehrveranstaltung mindestens mit der Note „ausreichend“ ab-
schließen. Für den Leistungsnachweis ist in der Regel Folgendes erforderlich:  

 Seminare können nur mit 6 LP absolviert werden1: Dies umfasst die regelmäßige 
Teilnahme sowie zwei Leistungsnachweise. Die zu erbringenden Leistungs-
nachweise werden von den durchführenden Dozentinnen und Dozenten zu Be-
ginn des jeweiligen Seminars bekanntgegeben. Meist sind dies Referat und 
Hausarbeit (ca.10-15 Seiten) oder Referat und eine zweistündige Klausur; 

 bei Vorlesungen können Sie zwischen vier und sechs LP wählen. Vier LP erhal-
ten Sie für regelmäßige Teilnahme und einen Leistungsnachweis, i.d.R. eine 
zweistündige Klausur. Für zwei weitere  LP (also insgesamt sechs) müssen Sie 
einen weiteren Leistungsnachweis erbringen.  

Die Note der studienbegleitenden Prüfungen wird als Durchschnitt der erbrachten Leis-
tungsnachweise errechnet, indem die erbrachten Leistungsnachweise nach der Anzahl 
der LP gewichtet werden und die Summe durch die Gesamtzahl der LP geteilt wird 
(Bsp.: Ein Seminar mit sechs LP zählt sechsfach, eine Vorlesung mit vier LP vierfach) 

Zudem schreiben Sie eine Bachelorarbeit. Diese können Sie in Verbindung mit dem 
Seminar „Lehrforschungsprojekt I und II“ schreiben, müssen das aber nicht. Die Bache-
lorarbeit muss einen Umfang von mindestens 60.000 Zeichen (ca. 25 Seiten) und darf 
höchstens einen Umfang von 70.000 Zeichen (ca. 30 Seiten) haben. Für die Bearbei-
tung der Bachelor-Arbeit stehen Ihnen acht Wochen zur Verfügung. Beim Erstellen der 
Bachelorarbeit werden Sie von einer Prüferin oder einem Prüfer betreut, die oder den 
Sie sich selbst aus den prüfungsberechtigten Dozentinnen und Dozenten aussuchen. 
Die Bachelorarbeit gilt als angenommen (bestanden), wenn sie mindestens mit der No-
te ausreichend (4,0) bewertet wurde. 

 

Orientierungsprüfung 
Nach dem zweiten Semester legen Sie im Hauptfach die studienbegleitende Orientie-
rungsprüfung ab. Dafür sind zwei Dinge notwendig: erstens der Erwerb von 30 LP, und 
zweitens der Nachweis einer Fachstudienberatung. Wenn beide Bedingungen erfüllt 
sind, wird die Orientierungsprüfung in der elektronischen Prüfungsdatenbank dokumen-
tiert.  

 

Zwischenprüfung 
Nach dem vierten Semester legen Sie im Hauptfach Politikwissenschaft die Zwischen-
prüfung ab. Dafür müssen Sie die Orientierungsprüfung sowie weitere 30 LP nachwei-

                                                 
 
1 Abweichungen von dieser Regel sind im Studienplan gekennzeichnet.  
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sen. Sind diese Bedingungen erfüllt, wird die Zwischenprüfung in der elektronischen 
Prüfungsdatenbank dokumentiert.  

 

Für den Abschluss des Hauptfachs Politikwissenschaft erforderliche 
Leistungen 
An dieser Stelle fassen wir Ihnen nochmals zur Kontrolle die erforderlichen Leistungen 
nach der Prüfungsordnung zusammen, die Sie im Hauptfach Politikwissenschaft erbrin-
gen müssen: 

 Besuch aller verpflichtenden Veranstaltungen, also aller Veranstaltungen aus 
den Pflichtmodulen (damit sind mindestens 82 LP erworben); 

 Erwerb der Mindestanzahl von Leistungspunkten in jedem Pflichtmodul; 

 Je nach persönlichen Interessen und Bedarf an LP der Besuch von Veranstal-
tungen eines Wahlmoduls mit dem Erwerb von maximal 20 LP;  

 Erwerb von insgesamt mindestens 100 LP im Hauptfach (inklusive Bachelorar-
beit); 

 Von diesen 100 LP müssen mindestens 70 benotet sein, wobei die acht LP der 
Bachelorarbeit nicht dazu zählen; 

 Anfertigen der Bachelorarbeit; 

 Abgelegte Orientierungsprüfung; 

 Abgelegte Zwischenprüfung; 

 Erwerb von mindestens 20 LP im Bereich der ÜQ. 

Wenn Sie alle nach der Prüfungsordnung erforderlichen Leistungen erbracht haben, 
erhalten Sie das Fachzeugnis für das Hauptfach Politikwissenschaft. Dazu wird die 
Fachnote für das Hauptfach Politikwissenschaft errechnet, indem die Note der studien-
begleitenden Prüfungen und die Note der Studienarbeit im Verhältnis 80:20 gewichtet 
werden. Das Fachzeugnis geben Sie zusammenmit dem Bachelorarbeits-Zeugnis beim 
Prüfungsamt ab.  

 

Abschlussprüfung 
Die BA-Abschlussprüfung ist keine Prüfung im eigentlichen Sinne. Sie gilt als bestan-
den, wenn Sie die geforderten 180 LP – 100 LP aus dem Hauptfach, 60 LP aus dem 
Nebenfach, 20 LP ÜQs - erbracht haben. Zum Ablegen der Abschlussprüfung benöti-
gen Sie also: 

 das Hauptfachzeugnis, in dem auch die ÜQs dokumentiert werden, 

 das Bachelorarbeits-Zeugnis und  

 das Nebenfachzeugnis. 

Für die Gesamtnote findet eine Gewichtung im Verhältnis von 65:35 zwischen den 
Fachnoten des Hauptfachs und des Nebenfachs statt. 

Prüfungsamt für die Abschlussprüfung und alle Teilprüfungen ist das Dekanat der Fa-
kultät für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften. 
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Modulübersicht 
Die Modulübersicht weist Ihnen alle Lehrveranstaltungen in den Pflichtmodulen B1H-B6H inklu-
sive der jeweiligen Wahlmöglichkeiten hinsichtlich der zu erwerbenden LP aus. Sie können die 
Übersicht auch ganz einfach als Checkliste verwenden, um sich über den Stand Ihres Studiums 
auf dem Laufenden zu halten. Neben den verpflichtenden Lehrveranstaltungen haben Sie die 
Möglichkeit Veranstaltungen aus einem der Wahlmodule B7H-B9H zu besuchen. Im Pflichtmo-
dul B10H werden Ihnen mögliche Veranstaltungsformen im Bereich der ÜQ vorgeschlagen. 

 
Pflichtmodule 
 

Modul B1H  Pflichtmodul  24-26 LP  

Einführung in die Politikwissenschaft  
1.  Einführung in die Politikwissenschaft (V) (2/4) 
2.  Einführung in die Politikwissenschaft (S) (8; nicht benotet)  
3.  Tutorium (obligatorisch nur in Verbindung mit 2.) (2; nicht benotet)  
4.  Empirische Politikforschung I (V) (6)* 
5.  Empirische Politikforschung II (V) (6)*  
6. Statistik (V) (6)*  
* Von den Veranstaltungen 4,5 und 6 sind zwei Veranstaltungen auszuwählen und zu besuchen.  
 
Modul B2H  Pflichtmodul  8-18 LP  

Institutionelle und normative Grundlagen 
7. Politische Theorie (V oder S) (2/4/6)  
8.  Politisches System der Bundesrepublik Deutschland (V) (2/4/6)  
9.  Politisches System der EU und ihre Politiken (V oder S) (2/4/6)  
 
Modul B3H  Pflichtmodul  8-12 LP  

Vergleichende Analyse politischer Systeme 
10. Einführung in die vergleichende Analyse politischer Systeme (V) (2/4/6)  
11. Vergleichende Analyse politischer Systeme (S) (6)  
 
Modul B4H  Pflichtmodul  8-12 LP  

Sektorale Staatstätigkeit 
12.  Politikfeldanalyse: Theorien und Ansätze (V) (2/4/6)  
13.  Analyse ausgewählter Politikfelder (S) (6)  
oder  
14. Politische Wirtschaftslehre/ Wirtschaftspolitik (S) (6)  
 
Modul B5H  Pflichtmodul  12-20 LP  

Internationale Beziehungen  
15.  Einführung in die Internationalen Beziehungen (V) (2/4/6)  
16.  Deutschland/ EU in der internationalen Politik (V) (2/4/6)  
17.  Analyse internationaler Beziehungen  (S) (8)  
 
Modul B6H  Pflichtmodul  24 LP  

Prüfungsmodul  
18. Lehrforschungsprojekt I (S) (8)  
19. Lehrforschungsprojekt II (S) (8)  
20.  Abschlussarbeit (8) (zählt nicht zur Mindestanzahl von mind. 70 benoteten LP) 
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Wahlmodule 
 
Von den folgenden drei Wahlmodulen B7H, B8H, und B9H müssen Sie sich für eines 
entscheiden – Sie können nicht Veranstaltungen aus allen dreien belegen. 
 
Modul B7H Wahlmodul  bis max. 16 LP  

Vertiefungsbereich Politikwissenschaft allgemein 
21. Politische Theorie (V oder S)(6) (sofern nicht schon gewählt) 
22. Politikwissenschaft in der Praxis (S) (4/6) 
23. Öffentliches Recht (I oder II) (V) (6) 
24. Einführung in die Wirtschaftswissenschaft (V) (8) 
25. Zivilrecht für Nicht-Juristen (V) (6) 
26. Organisations-oder Sozialpsychologie (V) (2/4/6) 
27. Zeitgeschichte (V) (2/4/6) 
28. Statistik (V) oder Empirische Politikforschung 1 (V) oder Empirische Politikforschung 2 

(V) (6) (Wenn nicht schon in Modul B1H gewählt) (6) 
29. Thematisch einschlägige Lehrveranstaltung nach Wahl (6) (mit Genehmigung des Stu-

dienberaters) 
 
Modul B8H  Wahlmodul  bis max. 16 LP  

Vertiefungsbereich Vergleichende Politikforschung  
30.  Vergleichende Analyse eines weiteren politischen Systems (S) (6)  
31.  Analyse ausgewählter Politikfelder (S) (6) (sofern nicht schon gewählt)  
32.  Politikwissenschaft in der Praxis (S) (4/6)  
33.  Organisations-oder Sozialpsychologie (V) (2/4/6) 
34.  Zeitgeschichte (V) (2/4/6)  
35.  Statistik (V) oder Empirische Politikforschung 1 (V) oder Empirische Politikforschung 2 

(V) (6) (Wenn nicht schon in Modul B1H gewählt) (6) 
36.  Thematisch einschlägige Lehrveranstaltung nach Wahl (6) (mit Genehmigung des Stu-

dienberaters)  
 
Modul B9H  Wahlmodul  bis max. 16 LP  

Vertiefungsbereich Internationale Beziehungen  
37.  Außenpolitik-Analyse (S) (6)  
38.  Kernkonzepte der Internationalen Beziehungen (S) (6)  
39.  Politikwissenschaft in der Praxis (S) (4/6)  
40.  Organisations-oder Sozialpsychologie (V) (2/4/6)  
41.  Zeitgeschichte mit Schwerpunkt Internationale Beziehungen (V) (2/4/6)  
42.  Statistik (V) oder Empirische Politikforschung 1 (V) oder Empirische Politikforschung 2 

(V) (6) (Wenn nicht schon in Modul B1H gewählt) (6) 
43.  Thematisch einschlägige Lehrveranstaltung nach Wahl (6) (mit Genehmigung des Stu-

dienberaters)  
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Pflichtmodul ÜQ mit Wahlmöglichkeiten 
 
Modul B10H  Pflichtmodul mit 

Wahlmöglichkeiten  
20 LP  

Überfachliche berufsfeldorientierte Veranstaltungen 
44. Praktikum (mit Praktikumsbericht) (max. 10)  
45. Fachdidaktik (S) (6)  
46. Didaktik der politischen Bildung (S) (6)  
47. Präsentation von Politik in den Massenmedien (S) (6)  
48. Politikwissenschaftliche Online-Recherche (4)  
49. Vortrags-und Präsentationstechniken (S) (6)  
50. Sprachkurse (zertifiziert) (max. 12)  
51. Bewerbungstraining (max. 4)  
52. Verhandlungsführung (max. 4)  
53. Sonstige Veranstaltung nach Wahl (max. 6) (nach Rücksprache mit dem Studienberater)  
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Studienverlaufsplan 
 

Semester Seminare Vorlesungen 
1 
(4 Veranstaltungen; 1 
Tutorium) 

Einführung in die  
Politikwissenschaft und 
Tutorium (8+2) 
 

Einführung in die  
Politikwissenschaft (2-4) 
 
Empirische Politikforschung I* (6)  
oder 
Statistik* (6) 
 
Politisches System der BRD  
(2-4-6) 
 

2 
(5 Veranstaltungen) 

 Einführung in die vergleichende 
Analyse politischer Systeme (2-4-
6) 
 
Politikfeldanalyse: Theorien und 
Ansätze (2-4-6) 
 
Empirische Politikforschung II* (6) 
oder 
Statistik* ** (6) 
 

Politische Theorie (V oder S) (2-4-6) 
 
Politisches System der EU und ihre Politiken (V oder S) (2-4-6) 
 

3 
(3 oder 2 Veranstal-
tungen plus Vertie-
fung) 

Vergleichende Analyse politischer 
Systeme  (6)   
 
Analyse ausgewählter Politikfeld-
analyse (6) 
oder 
Politische Wirtschafslehre/ Wirt-
schaftspolitik (6) (im SoSe) 
 

Einführung in die internationalen 
Beziehungen (2-4-6) 
 
 

Vertiefungsbereich 
4 
(2-3 Veranstaltungen 
plus Vertiefung) 

Analyse internationaler  
Beziehungen  (8)  
 

Deutschland/ EU in der internatio-
nalen Politik (2-4-6) 
 

Vertiefungsbereich 
 

5 
(1 Veranstaltung plus 
Vertiefung) 

LFP I: Eigenprojekt in Teamarbeit 
(mit Arbeitsgruppen) (8) 
 

 
 

Vertiefungsbereich 
6  
(2 Veranstaltungen 
plus Vertiefung) 
BA-Arbeit (8) 

LFP II: Eigenprojekt (8) 
 

 

Vertiefungsbereich 

*Zwei aus drei Veranstaltungen!  
**Wenn nicht schon als Äquivalent zu Empirische Politikforschung 1 gewählt 
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V. SONSTIGES 
 

Auslandsstudium 
Je nach Ihrer individuellen Lebens- und Studienplanung kann ein Auslandsstudium für 
Sie eine spannende und eindrückliche Erfahrung sein. Wenn  Sie sich für einen Studi-
enaufenthalt im Ausland entscheiden, empfehlen wir Ihnen dafür das dritte und/oder 
vierte Fachsemester. Wenn Sie im Ausland Studienleistungen erbringen, die den An-
forderungen des vorliegenden Studienplans entsprechen, können wir Ihnen diese aner-
kennen. Mit der Planung eines Auslandsstudiums sollten Sie schon frühzeitig beginnen 
– am besten bereits im 1. Semester. Dabei sollten Sie auch den jährlichen Turnus vieler 
Lehrveranstaltungen am IfP in Betracht ziehen. Denn es kann besonders bei 
einsemestrigen Auslandsaufenthalten sinnvoll sein, dass Sie Veranstaltungen ein Jahr 
früher oder später belegen, um das Studienprogramm in der Regelstudienzeit zu absol-
vieren. Für den Studienaufenthalt im Ausland können Sie sich hier in Tübingen beim 
Studierendensekretariat beurlauben lassen, so dass Ihnen die Auslandssemester nicht 
als Fachsemester angerechnet werden. Dies ist etwa in Hinblick auf Bafög und/oder 
Stipendien wichtig.  
Das IfP unterhält unter dem Label PIAS (Politik im Ausland Studieren) einige fachspezi-
fische Austauschbeziehungen mit europäischen Universitäten im Rahmen des ERAS-
MUS-Programms. Zu diesem Programm findet zu Beginn jeden Jahres – meist im Ja-
nuar – eine Informationsveranstaltung statt. Bewerbungsschluss für das jeweils darauf-
folgende Winter- und Sommersemester ist Anfang März. Für Fragen rund um das Aus-
landsstudium und das PIAS-Programm steht Ihnen der Fachstudienberater Dr. Rolf 
Frankenberger gerne während seiner Sprechzeiten zur Verfügung. 
Darüber hinaus unterhält die Universität Tübingen zahlreiche Partnerschaften und Aus-
tauschbeziehungen mit Universitäten in aller Welt, die natürlich auch Sie nutzen können.  
Ihr zentraler Anlaufpunkt dafür ist das Dezernat III, Abteilung 1 der Universität Tübingen. 
Dahinter verbirgt sich die zuständige Stelle für internationale Austauschprogramme. 
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter http://tinyurl.com/3ygzp69  
 

Stipendien  
Ein Studium ist nicht ganz billig. Daher sollten Sie sich schon zu Beginn Ihres Studiums 
über Förderungsmöglichkeiten informieren. Es gibt eine Vielzahl an Stiftungen mit den 
unterschiedlichsten Auswahlkriterien, dementsprechend lohnt es sich, die Initiative zu 
ergreifen. Bei einigen Stiftungen ist eine Bewerbung nur bis Ende des 2. Semesters 
möglich, meist sind Gutachten von Professoren erforderlich. Dies sollten Sie bei der 
Wahl von Lehrveranstaltungen mit berücksichtigen.  Hilfreiche Internetquellen für Sie 
könnten sein:  

 DAAD http://tinyurl.com/2vxdr3 
 Academics.de: Datenbank der Auslandsstipendien http://tinyurl.com/2loyj9 
 Begabtenförderung im Hochschulbereich http://tinyurl.com/2loyj9 
 Bundesverband deutscher Stiftungen http://tinyurl.com/356g77 
 Stifterverband für die deutsche Wissenschaft http://tinyurl.com/35he9s 
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E-Mail-Verteiler des Instituts 
 Das Institut für Politikwissenschaft betreibt für alle Bachelorstudierenden eine eigene 
Mailingliste, den ifp-ba-talk. Wenn Sie die Liste abonnieren, erhalten Sie in unregelmä-
ßigen Abständen wichtige Informationen rund um den Bachelorstudiengang und andere 
interessante Informationen.  Eine Übersicht über diese und alle anderen Mailinglisten 
des Instituts finden Sie im Internet unter http://tinyurl.com/yevurct   
 
Fachschaft  
Die Fachschaft Politik ist die Vertretung der Studierenden der Politikwissenschaft der 
Universität Tübingen – also auch Ihre Vertretung.. Neben hochschulpolitischem Enga-
gement betreibt sie besonders Studierendenberatung. Speziell für Studienanfänger bie-
tet die Fachschaft in der Woche vor Vorlesungsbeginn sowie in der ersten Vorlesungs-
woche täglich eine Studienberatung an. Weitere Einführungsveranstaltungen beinhalten 
z.B. eine Stadtführung, eine Kneipentour und ein Erstsemesterwochenende. Auch wäh-
rend des gesamten Jahres steht Ihnen die Fachschaft Politik bei Fragen zum Studium 
zur Verfügung. Des Weiteren verfügt sie über Sammlungen von Prüfungsprotokollen 
und Praktikumsangeboten. Im Sommersemester wird von ihr traditionell das Grillfest 
unter der Linde vor dem IfP und in unregelmäßigen Abständen ein politisches Weiß-
wurstfrühstück veranstaltet. Auf der homepage der Fachschaft Politik http://www.fs-
politik.uni-tuebingen.de/ finden Sie weitere Informationen.  
 

Polis 
Der Förderverein Polis e.V. möchte dem IfP, den Lehrenden, Forschenden und Studie-
renden materielle und ideelle Unterstützung bieten. So setzt sich Polis e.V. für den Auf-
bau eines Ehemaligen-Netzwerkes ein und betreibt aktiv die Bildung eines Forums für 
Tübinger Politiklehrende und -studierende. Forschungsvorhaben werden unterstützt, 
Fördermittel für das Institut bereitgestellt und besondere Leistungen ausgezeichnet. 
Weiterhin werden Veranstaltungen organisiert, wie z.B. Rhetorikseminare für Studien-
anfänger. Zu den regelmäßig stattfindenden Veranstaltungen gehören POLISInterPares 
(Ehemalige berichten über ihre Tätigkeit in der Praxis), POLISPodium (Forschende und 
Lehrende diskutieren mit dem Plenum), POLISKolloquium (Lehrende diskutieren ab-
seits des Seminars mit Studierenden) und POLISStammtisch (in ungezwungener Knei-
penatmosphäre werden aktuelle Themen besprochen). Nähere Informationen finden 
Sie auf der Homepage von Polis e.V. unter http://www.polis-tuebingen.de   
 



 

Seite 15 

Universität Tübingen  
Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliche Fakultät 
Institut für Politikwissenschaft  
Melanchthonstraße 36  
72074 Tübingen  
Telefon: 07071 29-75445  
Fax: 07071 29-2417  
E-Mail: spi-info@uni-tuebingen.de  
www.uni-tuebingen.de/pol/ 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


